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Die Ehrenpromotionder ZtaatrminifterrVr. Nokt.
— Karlsruhe , 2 . Juli .

In der Aula der Technischen Hochschule hat gestern, Mon-
tag , 'den 1 - Juli, die Verleihung der Ehrenwürde eines Doktor-
Ingenieur an dem an der Entwickelung der Technischen Hoch¬
schule hochverdienten Staatsminister Dr. Nokk stattgdfunden .
Anlaß dazu bot die erste Doktorpromotion , welche in öer chem¬
ischen Abtheilung vorgenommen wurde . Zu dem feierlichen Akte
hatten sich der gelammte Lehrkörper der Hochschule unter Führung
des Rektors nebst einigen Ehrengästen eingesunden . Der bis aus
'den lefeten Platz mit Studenten im vollen Wichs gefüllte schöne
Aulasaal, darunter die Vertreter des Ausschusses und 'der Kor¬
porationen , bot ein farbenprächtiges Md .

Der Rektor, Herr Hofrath Prof . Dr. Lehmann , leitete den
Festakt durch die nachstehende Ansprache Än :

„ Exzellenz , Hochgeehrte Anwesende ! Liebe Kommilitonen!
Ich habe die Ehre , folgenden Senatsbeschlutzzu allgemeiner Kennt¬

nis zu bringen : „Herr Diplomingenieur vr - pllil - Adalbert Engler wird
auf Grund der Gutachten» der chemischen Abtheilung über das soeben
bestandene Kolloquium, sowie über die früher eingereichte Dissertation
zum Dektoringenienr promoviert, sobald die durch die Promotionsord -
nnng geförderte Drucklegung seiner Abhandlung über das Thema : „Zur
Kenntnitz der Kondensationen zwischen Aldehyden und Ketonen" er¬
folgt ist .

"
Ehemals war es üblich , die Promotion in feierlichem Akte zu voll¬

ziehen durch Verleihung von Ring und Doktorhut vor dem in festlicker
Amtstracht erschienenen Professoxen-Kollegium und der Studentenschaft
unter Pauken- und Trompetenschall. Die hastende arbeituberlastete
Gegenwart hat für solchen umständlichen Pomp keine Zeit mehr ; die
Promotion vollzieht sich im Allgemeinen in ebenso nüchterner, geschäfts¬
mäßiger Weise , wie irgend ein Diplom- oder Staatsexamen .

Wenn wir heute hiervon eine Ausnahme gemacht und zur Ver¬
kündigung der in naher Aussicht ,letzenden Promotion das ganze Kolle¬
gium, sowie die Studentenschaft eingeladen haben, so findet dies seine
Begründung darin , daß der fragliche Akt ein ganz besonders denkwürdiger
ist in der Geschichte des Polytechnikums.

Zum ersten Male nach 75jährigem Bestehen kommt unsere technische
Hochschule in die Lage, da» Recht der Promotion auszuüben , ein Privi¬
legium, welche» seit den ältesten Zeiten der Stolz und da» charakteristische
Vorrecht der wissenschaftlichen Hochschulen, der Universitäten war .

Die Doktorpromotion ist keine Prüfung , welche den erfolgreichen
Abschluß irgend eines Fachstudiums Nachweisen oder irgendwelche Rechte
und Vortheile für die Berufsstellung gewähren soll . Ihr Werth ist ein
ungleich höherer und hängt aufs innigste zusammen mit dem Wesen der
Hochschulen überhaupt , vor Allem mit dem Geiste der Nächstenliebe und
Humanität , dem Kernpunkt des Christenthums , welchem die Hochschulen,
wenn auch nicht ihre Entstehung, so doch ihre heutige Form verdanken.

Kühne, tapfere , ritterliche Waffenthaten zu Nutz und Frommen von
Fürst und Vaterland pflegte man früher durch Verleihen des Adels aus¬
zuzeichnen . Höher als der Adel aber galt die akademische Doktorwürde.

Auf dem Gebiet wissenschaftlicher Forschung thätig sein, heißt
arbeiten für das Wohl der gesummten Menschheit , arbeiten an einem
ganz hervorragenden Liebeswerke ; denn die Wissenschaft ist es, welche die
Kultur erzeugt und die Kultur , welche das Dasein deS Menschen
menschenwürdig , glücklich und lebensfroh gestaltet, ihm seinen wahren
Werth verleiht.

Tausende und Abertausende uneigennütziger Arbeiter auf geistigen:
Gebiete haben sich, nicht selten unter den dürftigsten materiellen Verbält -
nissen , abgemüht um die Erkenntniß der Naturgesetze, um die Erforschung
der Lebewesen und des menschlichen Organismus , um die Ermittlung der
Eigentümlichkeiten des menschlichen Denkens und Fühlen ? und die Er¬
gründung der fundamentalen Sätze des Rechts und der Moral .

Ihre Arbeit war nicht vergebens, denn sie bildet die Grundlage der
Technik in ihrer großartigen Entwicklung, der schmerzstillenden , heilen¬
den Kunst des Arztes , der unrechtsühnenden, streitschlichtenden Amtier-
ung des Juristen und der Herz und Gemüth erhebenden und beruhigenden
Thätigkeft des Theologen.

Solche von Erfolg begleftete hingebungsvolle und selbstlose Bemüh¬
ung , nicht veranlaßt durch Streben nach materiellem Getoinn , sondern
lediglich menschenfreundlichem Sinn und dem Triebe nach Erkenntniß der
Wahrheft entspringend, pflegen die Hochschulen zu ehren durch Verleihen
des Doktorgrades, der höchsten aller akademischen Auszeichnungen.

Daß der technischen Hochschule bis heute das Privilegium der Promo¬
tion versagt war , ist begründet im Wesen der Technik . Wohl schafft auch
die Technik im Interesse des Nächsten , aber der technische Erfinder nimnit
ein Patent und steht sich unmittelbar belohnt durch materiellen Erfolg ,
vorausgesetzt, daß die Erfindung überhaupt etwas Werth war . und in der
Regel ist gerade die Aussicht auf solchen Gewinn die eigentliche Trieb¬
feder seiner Bemühungen, so daß ein triftiger Grund zur Promotion nicht
zu erkennen ist.

So wenigstens war es früher . Heute sind die Verhältniffe andere.
Die Technik ist gewaltig angewachsen , sie ist eine Wissenschaft geworden,deren Fortbildung ebensowenig eine unmittelbar dem Streben nach Ge¬
winn entspringende Thätigkeit ist, wie wissenschaftliche Arbett auf den
ft: gleicher Weise rein praktischen Bedürfnissen entsprechenden Gebieten
der Medizm. Jurisprudenz und Theologie. Darum hat cuuh die technische
Hochschule das Recht erhalten zu promovieren auf Grund von Distertatton
und Kolloquium in den von ihr speziell gepflegten Wissenschaften des Jn -
gcnieurwesens, der Maschinenbaukunde. Elettrotechnik, Chemie und
Architektur , genau ebenso wie die Universitäten in den Fakultäten der
Philosophie, der Medizin, Jurisprudenz und Theologie.

Dem Grundgedanken der Promotion , feierlicher, öffentlicher Aner¬
kennung verdienstvoller geistiger Arbeit an Neuerungen , welche der
Menschheit zum Wohle gereichen , widerspricht aber durchaus nicht , die
Würde auch zu verleihen auch auf anderen als den genannten konventtonell
abgegrenzten Gebieten und ohne Einhaltung der als Norm festgesetzten
Formalitäten . Dies findet seinen Ausdruck darin , daß allen Ho.isschulen
auch das Recht verliehen ist» die Doktorwürde ohne weüeres Ehren halber
zuzucrkennen.

Zur Zeit der Gründung unserer Hochschule erschien , nicht bei uns .
^pudern in einem Staate » der früher im hl. römischen Reiche deutscher

Nation der erste war » ein kleines Büchlein, welche? dem Schüler dm .
' Pflichten der Unterthanen gegenüber dem Landesherrn klar machen sollte . !

Als ganz besonders große Sünde ist darin bezeichnet , das Nichtbezahlen
der Steuern , welche der Fürst gebrauche zur Bestteitung der Kosten seiner
Hofhaltung und zur Besoldung des Militärs und der Obrigkeiten, deren
Obliegenheit es ist, zu verhindern, daß uns böse Menschen angreifen , be¬
rauben oder die Häuser anzünden.

Die Belehrung ist charakteristisch für die damalige Zeit . Daß der
Staat Steuern einziehen soll auch zu gemeinnützigen Zwecken, zur In¬
standhaltung und Ausbildung der Verkehrswege und Verkehrseinrichi-
nngen, zur Errichttmg verschiedenarttgsterAnstalten für das allgemeine
Wohl, insbesondere von Schulen oder gar zur Förderung wissenschaftlicher
Forschung , ein solcher Gedanke war damals noch derart fernli -gend , daß
der Verfasser eS nicht für nöthig fand, ihn auch nur mit einer S :lbe an¬
zudeuten.

Wie hätte man auch auf de« Gedanken näherer Beziehungen zwischen
Staat und Wissenschaft kommen sollen, da zu der nur wenige Jahr¬
hunderte zurückliegenden Zeit der Entstehung der ersten christlichen Hoch¬
schulen die Professoren häufig geradezu Angestellte der Studierenden
waren und von ihnen vollständig aus Privatmitteln besoldet wurden ! Ob
und wie weit der Landesfürst für die Wissenschaft sorgen wollte, war
lediglich seine Privatsache, Gegenstand seiner persönlichen Liebhaberei,
seiner mehr oder minder großen Neigung zu wissenschaftlichen Studien .

Ms Vater der Physik wird Galilei bezeichnet oder „Professor " Gali¬
lei, wenn Sie so wollen , denn er doziette an der Universität Padua . Der
Großherzog von ToScana aber war eS, der ihn aus eigenen Mitteln als
Hofphysiker in Florenz anstellte mit der einzigen Verpflichtung, wöchent¬
lich eine halbe Stunde Vortrag zu halten und der ihm so die Ausführ¬
ung seiner berühmten, die Grundlage der Physik bildenden Untersuch¬
ungen ermöglichte . Noch vor 100 Jahren war der Physiker in Karlsruhe
in erster Linie Hofphysiker und die Mittel zur Beschaffung der Apparate
entstammten der Privatkasse des Landesfürsten.

Mit Einführung konstitutionellerVerfassungen trat ein Wandel der
Anschauungenein. Bekannt ist, welche Schwierigkeiten Kaiser Wilhelm
und Bismarck zur sogenannten Konfliktszeit hatten , die Mittel für das
Heer zu erlangen . Der Staat sollte vor Allem für Einrichtungen sorgen,
welche der wirthschaftlichen Entwicklung des Volkes unmittelbar zu gute
kämen . Besonders großen Wohlwollens erfreuten sich deshalb bei den
Landständen Verkehrseinrichtungen und gemeinnützige Anstalten aller
Art , und man kann wohl sagen, daß in vielen Fällen die Volksvertreter
dazu die Anregung gegeben und sich hierdurch große Verdienste erworben
haben. Nicht selten lag sogar die Gefahr eines Konflittes umgekehrter
Art vor, wenn allzu weitgehende Forderungen von Abgeordneten in ge¬
dachter Richtung in Regierungskreisen auf Widerstand stießen.

Niemals wohl aber ist ein solcher umgekehrter Konflitt entstanden
um ein wissenschaftliches Institut ; denn die Bedeutung von Wissenschaft
und Technik für Kultur und Wohlstand ist, wie ich gelegentlich des
Rektoratsantritts darlegte, keineswegs so unmittelbar evident und in
Zahlen auSdrückbar , wie etwa der Einfluß einer zu bauenden Eisenbahn
für die Hebung von Handel und Industrie ftgend eines Landstrichs, wü>
liegt darum den Interessen weiter Kreise des Volkes recht fern.

Wenn heute unsere Hochschule sich zahlreicher, zweckmäßiger und
schöner Räumlichkeiten und vortrefflicher Versuchseinrichtungen für
wissenschaftliche Zwecke erfteut — daß auch noch große Lücken vorhandennnd ist kein Geheimniß — so ist dies, wie ich schon bei anderer Gelegen¬
heit hervorgehobenhabe , vor Allem dem Wohlwollen unseres allderehrten
Laudesfürsten Grofiherzog Fttedrich zu danken , dessen tiefgehende Kennt¬
nisse auf sämmtlichen Gebieten des Wissens und dessen weitausschauender
Blick auf das Praktische und das Volkswohl Fördernde ihn schon früh¬
zeitig die Nothwendigkeit und den hohen Werth einer solchen Verbesserung
der Hochschule erkennen ließen.

In freudiger Erfüllung einer Dankespflicht hat daher die Hochschulealsbald nach Verleihung des Promotionsrechts sich die Ehre erwirkt .Seiner Königlichen Hoheit die Würde des Doktoringenienrs verleihen zudürfen.
Wir wissen aber sehr wohl , daß wir nicht minder zum Dank ver¬

pflichtet sind dem unermüdlichen, geistvollen und sachkundigen bisherigenLeiter der Greßherzoglichen Regierung, den wir heute die Ehre haben,m unserer Mitte zu sehen.
Schon lange haben wir auf eine passende Gelegenheit gewartet , auchEurer Exzellenz unsere Dankbarkeit in ähnlicher Weise bezeuge : : zukönnen . Der heutige Tag schien uns der paffende zur Ueberreichung des

EhrendiplomS, welches mir Exzellenz gestatten wollen hier zu verlesen.
(In dem Diplom heißt es. daß die Technische Hochschule den Sta .rtS-

nnmster Dr . Nokk zum Ehren - Toktor ernenne „ in dankbarer Anerkennungscmer weisen , unermüdlichenFürsorge und hohen Verdienste um daS Ge¬
deihen der Technischen Hochschule und deren Weiterentwickelung, demLande zum Segen , chm selbst zum Ruhm.

" D . R . )
„ Indem ich das Diplom Eurer Exzellenz übergebe, erlaube ich mir

zugle:ch unfern innigen Wünschen Ausdruck zu geben . Euer ExzellenzBefinden möge sich bald wieder vollkommen befriedigend gestalten» es
möge Ihnen noch recht lange Jahre beschieden sein , in Gesundheit und

frohen, erhebenden Bewußtseins sich zu erfreuen der
technrschen Hochschule und damtt der Technik und Kultur im Allgemeinen,owie unserem engeren Vaterlande im Besonderen ganz hervorragende ,unvergängliche Dienste geleistet zu haben.

Sie aber, meine Herren Kollegen und Kommilitonen. bitte ich diesenWünschen lauten Ausdruck zu geben , indem wir rufen : „ttnfer neuerEhren - DMoringenieur , Seine Exzellenz der Herr Staatsminister Tr .?>okk, er lebe hoch !

Theil , in bisheriger glänzender Weise die wissenschaftlichen Grund¬
lagen geben .

Daß cs mir vergönnt war, lange Jahre mit ausgezeichneten
Männern zusammen dafür arbeiten zu dürfen , dieser großen

. wissenschaftlichen Körperschaft die Bahn ftei zu machen und ihr
die nöthigen Mittel und Einrichtungen zur Forschung und Lehre
darzubieten , gereicht mir zur höchsten Genugthuung.

Es war nicht schwer unter der Regiernng des für die Wissen¬
schaft jederzeit mit feinstem Verständniß eintretenden Groß¬
herzogs Friedrich und bei der stets bereiten Liberalität der
badischen Volksvertretung . Dies wird auch in Zuknnst so
bleiben. Bringen Sie meinem Nachfolger das alte Vertrauen
entgegen, auf das ich so stolz war. er wird es zu verdienen wißen .
Ich bitte Sie nnd unsre studirenden Freunde , die Hoffnung der
Zukunft, mit mir einznstimmen in den alten Ruf der Treue und
Dankbarkeit:

Der Hort jeder Wissenschaft, der erhabene Schirmherr der
Technischen Hochschule Seine Königliche Hoheit Großherzog
Friedrich von Baden lebe hoch , hoch , hoch !"

Begeistert stimmte die Versammlung in den Hochruf ein. Dann
verabschiedete sich Staatsminister Dr. Nokk , nachdem er noch ein¬
mal jedes Mitglied des Lehrkörpers begrüßt , unter einer neuen
Ovation der Versammlung, die sich zu Ehren des Gefeierten von
ihren Sitzen erhob . Mit einem brausend wiederhallenden Hoch auf
unsere „ Alma mater" wurde alsdann der Festakt durch den Rektor,
Herrn Hofrath Prof. Dr. Lehmann geschlossen.

Aus Baden .
— Betr. die Giltigkeit der Rückfahrkarte « wir8 amtlich mit-

getheilt: Die Bad. Staatseisenbahnverwaltnng wird Ute von den
Preuß . Staatseisenbahnm mit Wirkung vom 4 . Juli I. I . ange¬
nommene 45tägige Giltigkeit der Rückfahrkarten im Verkehr mit
den Stationen der Preußisch-Hessische« Staatsbahne« vom gleichen
Tage ab ebenfalls einführe». Im innere» Verkehr der badischen
Bahnen, sowie im Verkehr zwischen de» Stationen des süd¬
deutschen Bahngebiets blecht es vis aus Weiteres bei dm seit -»
herigcn Bestimmungen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 1 . Juli . Das 11 Jahre alte Töchterchen des

Schlossermeisters H. Gordt wurde gestern aus Unvorsichtigkeit
von 'dem 14 Jahre alten Sohn des Privatmanns S . Simon in
die rechte Brustseite geschoffeu. Das Mädchen war in Begleitung
einer Spielgefährtin 'dem Knaben in dem Hause seiner Eltern
auf der Treppe begegnet . Derselbe hatte ein Flobert in der Hand
und neckte sich mit den Mädchen. Nach tzmer scherzhaften Asutzer-
ung richtete er die Schußwaffe auf dieselben nwd brachte offenbar
in der Menrung , das Gewehr sei nicht geladen , 'den Hahn zum
Klappen- Es krachte ein Schuß , und eine Kugel drang der kleinen
Gordt in die rechte Seite. Sofort 'herbeigerufene Aerzte konnten
nur die Schwere der Verletzung seststellen . Anscheinend ist die
Lunge des Kindes verletzt , doch hofft man lt. „N . Bad. Ldsztg. "
dasselbe am Leben zu erhalten . Der Sitz 'der Kugel, der noch
nicht sestgestellt werden konnte, will man mittelst Röntgenstrahlen
fin'den.

* Söllingen (SC. Durlach) , 1 . Juli . Das gestrige Landervivelfeft
dahier war , lt . „B . Pst .

"
, von hier und Umgebung sehr gut besucht . Herr

Pfarrer Strauß begrüßte im Anschluß an Ps . 19 . Herr Pfarrer
Mähe r -Durlach predigte über Kol . 3 . 16—18 . Herr Oberkirchenrath
Oehler , der Vorstand der bad . Bibelgesellschaft , trug den Bericht vor
und vertheilte an 115 Schüler verschiedener Gemeinden Bibeln » die von
denselben mit Freuden in Empfang genommen wurden . Herr Dekan
Mühlhäußer sprach das Schlutzgebet .

< Ilpringen bei Pforzheim . 1 . Juli. In hiesiger Gemeinde
wurde in letzter Zeit eine neue Wasserleitung mit einem Kosten -
aufwande von etwa 120,000 M . errichtet. Zur Einweihung derselben
and nun am Sonntag ein großes Wasserfest statt, wozu auch
ne Regierung in Herrn Ministerialrath Straub einen Vertreter
andte. Außerdem waren noch verschiedene Behörden vertreten. Die

äußerst gehaltvolle Festrede hielt Herr Hanptlehrer Beisel .
SS Anstatt. 1. Juli. S . K. H. der Erbgroßherzog hat

auf das an ihn auf dem hier abgehaltenen 21. Abgeordnetentagdes Bad . Militärvereinsverbandes gerichtete Ergebenheits¬
telegramm folgendes Antworttelegramm gesandt : „Baden¬
weiler. 1 . Juli . „ Euer Exzellenz und den zum gestrigen Abgeord-
netentag als Vertreter der 50 Gauverbände versammelten Gauvor -
itzenden danke Ich von Herzen für den freundlichen Willkommgruß
mb die guten Wünsche zur Wtedergenesung , die Mich bet der Rück¬

kehr in die liebe Heimath ganz besonders erfteuten . Friedrich .
Erbgroßherzog."* Mintersdorf (A. Rastatt ). 30. Juni. Gestem fiel ein an der
Eisenbahnbrücke niit Anstreichen beschäftigter 18jähriger Bursche in
den Rhein, wurde von der Strömung fortgeriffen und fand seinen
Tod in den Wellen. Seine Leiche ist bis setzt noch nicht gefunden.

.. . H« r Staatsminister Dr. Nokk dankte für die Ehrung , welche
Lortm

"' ^ 0Ĉ uIt 3U ^ eiI werden ließ, in folgenden

, Dle hohe Ehre , die Sie mir durch die Verleihung desEhrendoktors der Technischen Hochschule erwiesen haben,bewegt mich tief. Ich danke Ihne » ans vollen : Herzen für dieseedle Anszeichniina . die nnch anch , wenn ich aus meinem Amte ge¬
schieden , mit dieser großen wissenschaftlichen Korporation in Ver¬
bindung'

erhalten wird . Deutschland ist auf allen Gebieten der
Technik niachtvoll vorgednmgen, groß und gewaltig sind die Er-
rungellschaften . Wir werden in diesem Siegerfchritt, so hoffe ich ,
weiter schreiten, dazu werden Sie, meine Herren , zu Ihrem

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 2. Juli.

— § «« Stadtpfarrer der neue» evang . Hststadtpfarret hat
der Großherzog den Pfarrer Philipp Weidemaier in Eschel¬
bach ernannt.

— Ser Aackekzug der Studentenschaft für den scheidende«
Rettor, Herrn Hofrath Prof. Dr. L e h m a n n wird nunmehr doch,wie zuerst schon bestimmt war, am morgigen Mittwoch, den 3. Juli,
tattfinden. Eine gleiche Ehrung , welche von der StudentenschaftSr . Exc. Staatsminister Dr . Nokk zugedacht war , kann von dem

Letzteren aus Gesundheitsrücksichten leider nicht entgegengenomme«



*Se !te 2 .
, werden . Die Aufstellung zum Fackelzug erfolgt morgen Abend 8 Uhr
in der Karl Wilhelm -Straße . Er bewegt sich alsdann durch die
Kaiserstraße , Westerrdstraße , Kriegstraße , Hirschstraße . Amalicnstraße ,
Karlstraße , Kaiserstraße nach dem Marktplatz , woselbst die Fackel »
zusammengeworfen werden .

O Zlachkese zum Invilänmsfest der Maueret printz . Wir
leben in der Zeit der Ausstellungen und nach dem glänzend ver¬
laufenen Jubiläumsfest bildet eine Gabeuausstellung im Heim der
Brauerei Printz einen fteudigeu Erinuernngsabschluß an das schöne
Fest . Und die Liebe und freudige Anhänglichkeit an das Hans
Printz und nicht znm Geringsten an den süffigen Stoff , der sein
Jubiläum mitgefeiert , hat in einer Reihe Adressen und Telegramme
Ausdruck gefunden , die am Samstag im großen Nahmen des Festes
nicht zum Ausdruck gebracht werden konnten . Das sind vor Allein
die Gaben der Staimiigäste in den einzelnen Printz ' sche» Wirth -

schaften . So verherrlicht ein Stammtisch im „Landsknecht " die
Firma in poetischer Form in einer Adreffe , aus der wir folgende
Verse zitiren möchten , die die Güte des Printz ' schen Stoffes preisen :

; „Doch kam man noch so spät nach Haus ,
I Schlief man des Morgens gut dann aus ,
5 Ob Sohn , ob Bruder , Onkel , Vater .

Kein Mensch besaß dargnf — 'n Kater .
- Und das kam nur , weil Euer Bier

Gebraut vorzüglich wurde hier .
Und daß dies lange mög' so bleiben,
Woll 'n wir auf dies Blatt jetzt schreiben."

Ein vergoldeter mächtiger Lorbeerzweig war dem Gedenkblatt bei¬

gegeben .
In der „Alten Brauerei Printz " war Fistesschmuck an¬

gelegt worden . Guirlandeu und Flaggen umrahmten den Stamm¬
tisch . der hier gleichfalls von erftenlicher Rrmdung ist und die
Gäste , die täglich ihn zieren , hatten es sich nicht nehmen lassen ,
eine Adresse in höchst geschmackvoller Arbeit zu überreichen , in der
es u . A . heißt : „ Mit der Erinnerung an fröhlich verlebt « Zeiten
im alten „Sanprintz " knüpfen sich enge Bande an den berühmten
Stammsitz , die uns von jeher das köstliche „Naß " gespendet ,
welches uns über alle Erdensorgen hinweggeholfen . Die Stammgäste
vom runden Tisch . " Von der Gesellschaft „Ulk " ist der Firma mit
einem prächtigen Diplom die Ehrenurkunde überreicht worden ; die
Stammtischgesellschaft „Feuchtes E ck" zum Landsknecht in Mann -

heim hat in einer kunstreich ansgeführten Adresse ihre Glückwünsche
niedergelegt . Ueber 150 Depesche » sind eingelanfe » von de» aka¬
demischen Verbindungen „ Palatia " und „ Sinapia "

, von dem Korps
„Frisia " und ans zahlreichen Städten der engeren Heiniath , wie des
weiteren deutschen Reichs . Vom „ runden Tisch " im hiesigen Lands¬
knecht wurde gleichfalls in poetischer Form eine Glückwunschadresse
überreicht , der wir folgende Verse entnehmen :

" ' Schon manches graue Haupt am runden Tisch ,
Hat Euch gekannt , als Ihr noch Kinder war 't,
Das waren Freunde Eures guten Vaters — ,
Und diese Freundschaft wurd ' auch Euch bewahrt !
So nehmt auch unsere Wünsche heut ' entgegen,
Mög Euer Werk noch wachsen und gedeihen,
Der runde Tisch wird Eurem Hause immer
Mit Alt und Jung zur Seite stehen.

* Der Rosen - und Lorbeertempel , ans dem die zahlreichen Ge¬

schenke hervorschauen , verblüht , aber die Erinnernng an das Fest der
fünfzigjährigen Jubelfeier wird der Firma eine unvergeßliche bleiben ^

- - x A " denk Kefangswettüreit in Koblenz , der am Samstag
und Sonntag anläßlich der 75jährigen Jubelfeier des dortigen Ge¬
sangvereins „ St . Castor " stattfand und bei welchem , wie schon ruit -

getheilt . der treffliche Karlsruher Mannergesangverein
„ Bad enia " in Klaffe 1 den 3. Preis errang , wurde der
vom Erbgroßherzog von Baden gestiftete Ehrenpreis
( goldener Pokal ) voni Gesangverein Oberlahnstein erstritten . Ein
Geschenk der Frau Großherzogin von Baden , bestehend in
einem Tafelaufsatz , fiel der Liedertafel M .-Gladbach zu , welche
außerdem in der Ehrenklasse die höchste Auszeichnung , die Königs¬
medaille erhielt , während der Preis der -Kaiserin , vom
Quartettverein Köln -Ehrenfeld erkämpft wurde .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
- = Berlin , 2 Juki . Gestern Nachmittag fand bei herrlichem
Wetter eine von dem mitteleuropäischen Motorwagen -Berei « und
jdem deutschen Antomobilklnb veranstaltete Dampferfahrt auf den

Havelsee « statt . Auf örei festlich geschmückten Dampfern nahmen
tsie Komitee -Mitglieder und Ehrengäste theil . Die Kapelle der
Garde du Korps spielte . An 'dem folgenden Souper im schwed¬
ischen Pavillon in Wamtsee nahmen der Herzog von Usest , das

Grafenpaar Talleyrand , Graf Schönborn , Graf Hohenau , der
Kommandeur 'der Garde du Korps , Prinz von Thurn und Lapis ,
der Herzog von Rntibor , der württembergische Gesandte Varn -

ibühler u . a . theil . Nach den Ansprachen TalleyraNds , Zuylens .
des Vorsitzenden 'des bayrischen Automobilklubs Endres und des

Herzogs von Ratibor , 'bedauerte FabriMrektor Schütte , daß die

Fahrer nicht Bayern berührten und sprach die Hoffnung aus , daß
die nächste Fahrt Paris -München fei . Das Fest schloß nrit einem

Feuerwerk und bengalischer Beleuchtung 'der Wannsee -Ufer . -

Gerlchtszeitmrg .
A Karlsruhe , 2 . Juli . ( Schwurgericht .) 1 . Sittlich¬

keitsverbrechen . Unter dem Borsitze des Landgerichtsraths
Schenk begannen heute Vormittag 9 Uhr die Sitzungen des Schwur¬

gerichts für das 2 . Quartal 1901 . Ehe der erste Fäll der Tages¬
ordnung für diese Session zum Aufruf kam , gab der Vorsitzende den

Geschworenen eine * nach Form und Inhalt klare und übersichtliche
Belehrung über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres

Richteramts . Es wurde sodann zur Bildung der Geschworeuenbank

geschritten und darnach in die Verhandlung des ersten Falles ein¬

getreten . Vor den Geschworenen stand der 27 Jahre alte Dienstknecht
Andreas Karl aus Nonnenweier , angeklagt des Sittlichkeitsver¬
brechens . Der Angeschnldigte , ein bisher unbescholtener Bursche , der

zuletzt in Karlsruhe in Stellung war , hatte , wie der Gang der Ver¬

handlung ergab , auf der Straße zwischen Rastatt nild Oetigheim ,
auf Gemarkung Oetigheim . am 9. April Abends gegen halb 9 Uhr
die 14 ' /» Jahre alte Marie Kühn ans Oetigheim angefallen » nd sich
an ihr , nachdem er sie zuvor mit einem offenen Meffer bedroht , im

Sinne des § 177 N .-St .-G .-B . vergangen . Der Angeklagte konnte die

ihm zur Last gelegte That nicht beabreden , er suchte sie nur entgegen
feiner früher in der Vornntersilchiing gemachter : Angaben in einem
milderen Lichte darznstelle » . An die Geschworenen waren zwei

Fragen gerichtet : eine Schuldfrage wegen Nothzucht und eine Frage
nach mildernden Umständen . Der Vertreter der Großh . Staats¬

anwaltschaft . Staatsanwalt G rosch , stellte an die Geschworenen
den Antrag , die erste Frage zu bejahen , die Frage nach mildernden

Uuistättden aber mit Rücksicht auf die Schwere des Falles zu ver¬
neinen . Der Vertheidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt B y ti n s k i .
trat für die Zubilligung rnildernder Umstände ein . Die Geschworenen

gaben ihren Wahrspruch nach dem Anträge des Staatsamvalts ab ,
worauf der Angeklagte unter Anrechnung von 2 Monaten Unter¬

suchungshaft zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust vernrtheilt wurde .

KffeuSurg , 1 . Juli . ( Schwurgericht .) Als erster Fall

dieser Session gelangte die Anklage gegen den 24 Jahre alten Land -

wirth Christian Wälde von Gutach bei Hornberg wegen falschen

» wische Dresse Nr . 152 .

—Travcmüridc , 2 . Juli - Der Kaiser begab sich heute Vor¬

mittag an Bord der „ Iduna "
, um nach Saßnitz (auf Rügen ) zir

segeln .
hd München , 2 . Juli . Die Stndirrnden der Technischen

Hochschule richteten mit Genehmigung des Direktoriums eine

Eingabe an die Regierung auf Znrückdrängung
der Ausländer . Nach der „Angsb . Abendztg ." trat

das Direktorium der Münchener Hochschule auch mit den

Direktorien der übrigen d e n t s ch e n H o ch s ch n l e n wegen der

gleiche» Angelegenheit in Verbindung . (Siehe de» Artikel „Auch ein

Zug nach dem Westen " in nnserer heirtigen Mittagsausgabe . D . R .)
—- Wien , 2 . Juli . Der Kaiser begab sich heute früh zu

mehrwöchentlichem Sommerausenthalt nach Ischl .
hd Urag , 2 . Juli . Di « meisten Theilnehmer am S o k o l f e st

sind bereits gestern Abend abgereist . Die Delegirten des Pariser

Gemeinderaths gaben gestern Abend ein Festuiahl . Herrte werden

dieselben am Karls -Denkmal einen Kranz niederlegen . Bei dem vom

slavischen Klrrb anläßlich des Sokolfestes gegebenen Unter¬

haltungs -Abend hielt der französische Delegirte Sarrsboeuf

eine Rede , in welcher ern . A . sagte : Das französische Volk , das

zuerst die Menschenrechte proklamirte , tvird von S chmerz über seine

abgerissene östliche Grenze erfüllt und steht deshalb an der

Seite derjenigen , welche nach Recht und Freiheit streben . Die

Gewalt kann nur eine Zeit lang das Recht unterdrücken . Auch das

Recht des tschechische » Volkes wird s. Zt . zirm Siege gelangen .
— Paris , 2 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht heute , wie schon

angckündigt , das Bereinsgesetz mit einem Erlaß des Ministerpräsidenten

betreffend die Formalitäten , welche die um die behördliche Genehmigung

ansuchenden Kongregationen zu - erfüllen haben . Die Oberen mehrerer

Kongregationen erklärten einem Berichterstatter , daß sie ihre Gesuche um

die Genehmigung demnächst einbringen werben , und daß sie sicher seien ,

diese Genehmigung zu erhalten . Einzelne Franenkongregationen seien

cntschloffen , ansznwandern , falls ihnen das Ministerium Schwierigkeiten
bereiten sollte . Verschiedene fremde Regierangen , darunter selbst prote¬
stantische , hätten ihnen für ihre etwaige Niederlaffung vollständige Frei¬
heit und Schutz zugcstchert .

Dem „Echo de Paris " zufolge hat der Erzbischof von Paris , Richard ,
den Papst um Weisungen gebeten und sein Schreiben mit den Worten ge¬
schloffen: „ Erlauben Sie , zu handeln , wir sind bereit .

" Der Papst habe
dem Erzbischof den Rath ertheilt , sich jeder Kundgebung zu enthalten .
Leo XIII - sei entschlossen, seine Beziehungen zu der französischen Repu¬
blik abzubrechen . Er wolle ihr zeigen , daß er alles gethan habe , um in

guten Beziehungen zur französischen Regierung zu bleiben und daß diese
ihn zum Bruche gezwungen habe . Der Nuntius Lorenzelli habe vor

einigen Tagen nach dem Empfairg eines Briefes des Papstes zu , seinem
Vertrauten gesagt : „Ich « erde bald von Paris scheiden."

hd London , 2 . Juli - Nach einem hiesigen Telegramm will
die New - Aorker „ World " erfahren haben , die italienische Regier¬

ung habe die Name « aller an der Verschwörung zur Ermordung
König Hnmberts Betheiligter durch einen griechischen Detektiv
namens Socura in Erfahrung gehracht uUd mehrere Komplizen
Brcsci 's nach Italien gelockt , wo sie verhaftet seien . Bresri wurde

durch das Loos zur Ermordung des Königs bestimmt . Das Loos
wurde in der Bartholdi -Halle in Patterson gezogen .

— Hobart (Tasmanien ) , 2 . Juki . Das Herzogspaar von
Cornwall « nd ?1ork traf hier ein . Während der Reise herrschte
stürmisches Witter .

England und Transvaal .
-r ': hd London , 2 . Juli . Nach einer Meldung 'der „ Daily Mail "

aus Kapstadt schreiben die „ Cap Times " inlbezug auf den Einfall
der Buren in das Transkaigebiet (Eingeb armen -Reservat ) , die

Eingeborene « dort hätten Vorkehrungen getroffen , um ihr Vieh ,

ihre Habe und ihr Leben zu vertheidigen , das ebenso beidrohr sei

wie das Leben 'der Europäer . Es sei deshalb völlig gerecht¬

fertigt , bewaffnete Kaffer » zu verwenden . Die Eingeborener ,

seien früher dort schon als Grenzwache verwendet worden , und

der Buren -Kommandant Fonchs müsse die Folge « selbst

tragen . (Fft . Z . )
— London , 2 . Juli . Bei dem gestern zu Ehren des Canadatages

siaitgehabten Festessen , woran auch werschiedene kanadische Minister theil -

nahmen , hielt Chamberlain , wie schon kurz gemeldet , eine Rede auf
Canada , in welcher er darauf hinwies , daß man heute wieder die Geburt
einer Nation feiere , welche ein Glied des größten Reiches der Erde bilde .
Redner betonte ferner , daß nichts erhebender anzusehen gewesen sei als
die Art , wie die Kolonien England im südafrikanischen Kriege z« Hülfe
kamen . Die Einigung des britischen Reiches fei mit Blnt besiegelt wor¬
den . Er glaube nicht , - daß sich die heutige Meinung der Gebildeten
Europas mit dem Nrtheil der Nachwelt decke. Er bewetthe vielmehr diel

Meinung der englischen Kolonien weit höher als die irregeleite Anschau - >

ungsweise Europas , welche auf Lügen gegründet sei , die von auswärtigen
Feinden und einheimischen Verräthern verbreitet seien . Wenn je einmal
das Szepter seiner Herrschaft für Englands Hände zu schwer zu werden
drohe , so blicke es auf die jungen Nationen , um sich in Stand zu fetzen,
den Hohn, seiner Feinde mit dem Jubel seiner Kinder zu beantworten .

hd London . 2. Juli . Der » „ Daily Telegraph " zufolge wird

demnächst eine große patriotische Massenkundgebung or -

ganisirt , die darthun soll, daß die Bevölkerung mit der in Süd¬

afrika befolgte » Politik der Regierung vollständig einver¬

standen ist .
hd Gent , 2 . Juli . Unter großer Begeisterung der Bevölkerung

fand gestern Hierselbst ein Bottrag des jungen Dewet statt . Ca . 30000
Personen begrüßten den Burenredner auf dem Wege vom Bahnhofe zum
Versammlungslokal . Mehrmals wurde der Versuch gemacht , die Pferde
des Wagens ausznspannen . Die Menge brachte fottwährend Hochrufe
auf die Buren und Pcreatrufe auf Chamberlain und die Engländer aus .
Aach d «m Vortrage fanden bis spät in die Nacht Straßcukundgcbungen zu
Gunsten der Buren statt .

Das Antwerpener Burenkomitee organisitt ebenfalls eine große Ver¬
sammlung , in welcher der junge Dewet einen Vottrag Wer die Lage in
Südaftlka halten wird .

Handel und Berkehr .
— Leipzig , 2 . Juli . Wie die „Leipz . Neuesten Nachr .

" melden ,
wurde in einer vom Verein selbständiger Leipziger Kaufleute und Fabri¬
kanten zur Wahrung ihrer Jntereffen auf gestern Abend cinberufenen
Aktionäre - Bersammlung der Leipziger Bank beschlossen, einen siebeu -
gliedrigcn Ausschuß zu wählen , der den Aufsichtsrath der Leipziger Bank
um baldige Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung
ersuchen soll. Ferner soll der Ausschuß Material für etwaige thatsächliche
Vettchuldnng der Direktoren , besonders der Anfstchtsrathsmitglieder »
zwecks eines künftigen Prozesses , den die Gesammtheit der Aktionäre zu
führen hat , sondieren . Falls der Aufsichtsrath dem Wunsche nicht Folge
giebt , müßte bei dem Gerichte die Einberufung einer Generalversamm¬
lung auf Grund des § 254 H . -G .-B . beantragt werden .

— Leipzig , 2 . Juli . (Tel .) In der heute Vormittag abge¬
haltenen Sitzung des provisorischen Glänbigerausschusses
der Leipziger Bank wurde die Tagesordnung im Sinne der
Konkurs Verwaltung erledigt . Morgen begiebt sich der Aus¬
schuß nach Kassel zu der bereits angekündigteil Besprechung mit
der Direktion und dem Aufsichtsrath der Aktiengesellschaft
für Trebertrocknnng .

hd 'Maris , 2 . Juli . ( Tel .) Der hiesige Vertreter der Dresdener
Bank , Bayer , hat gegen den „Figaro " einen Verleumdungs¬
prozeß angestrengt und fordert einen Schadenersatz von
50,000 Frcs . Veraillassurrg ist ein im „Figaro " veröffentlichter
Artikel , worin Bayer mit dem Krach der Leipziger Bank in
Verbindung gebracht wird .

Wasserst « ,iv des Rheins .
Marian , 2 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,87 m , gef. 3 cm .
Keys , 2 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .49 m . Beharrurrgszustand .
Makdsynt , 1 . Juli . Morgens 7 Uhr 3 .40 m , Beharruugszust .

Wetterbericht des Centralbur. für Mctcorol . «nd Htzbrogr .
Ueber dem Norden Europas lagert esti barometrisches Maximum ,

der ganze übrige Erdtheil wird dagegen von einem Gebiete niedrige »
Druckes bedeckt, das zahlreiche flache Minima enthält ; das Wetter
ist deshalb bei uns trüb und regnerisch . Eine wesentliche Aenderrrng
ist vorerst nicht zu erwarten .

Witterungsdeodacht,mgen der Meteorotog . Station Karlsruhe .
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eidliche» Zerrguiffes zur Verhandlung . Am 11 . März d. I . kehrte
Dienstknecht Johann Heizmamr vom Ersatzgeschäft in Wolfach zurück ,
besuchte verschiedene Wirthschaften in Grrtach , zuletzt auch gegen 9 Uhr
in angetrnnkeneiir Zustande die sog . Dorfbeckwirthschaft . Dort war
bereits der Fabrikarbeiter Jakob Blum anwesend , welcher geäußert
haben soll : „Heute Nacht muß noch Einer hin sein , ich steche noch
Einen zusammen .

" Als Heizinaun kurz darauf die Wirthschaft ver¬
ließ , zeigten sich bei ihm Verletzungen an der linken Wange und
2 Wunden an der rechten Stirne . Wegen seiner Trunkenheit ver¬
mochte er keinen Grund für diese Verletzungen anzugeben . Dagegen
gab der Angeklagte Wälde der Geirdarmerie au . daß denr Heiznrann
die Verletzungen im Hausgang ftagl . Wirthschaft beigebracht worden
seien und daß er deutlich wahrgeuomnreu habe , daß der im

Hausgang gestandene Jakob Blum ein offenes Messer in der Hand
gehabt und ihm (Wälde ) zirgerirfeli habe : „ geh ' weg . Christel ich
hab ' s Meffer raus " . Gleich darauf sei dem Heizniarm das Blut
am Kopf herab geronnen , weshalb es wahrscheinlich sei, daß Blum
die Verletzung Heizmann ' s verursacht habe . Gegen letztere » erfolgte
infolgedessen Anklage wegerr Körperverletzung . In der Hauptver -

handluug des Schöffengerichts Wolfach vorn 26 . April gab Blum
an . er und Heizmann seien im Hausgang der Wirthschaft au
einander gerathen und seien schließlich mit einander die Treppe
hinnntergefallen . Der als Zeuge vernonrmeue Angeklagte gab
hierbei auf feinen Eid an , Blum habe ihm nicht zugerufen : „ geh '

weg . ich hab ' s Meffer Haus "
, so etwas habe er auch dem Gen¬

darmen nicht gesagt . Auch ans Vorhalt des Vorsitzende » urrd wört¬
liches Verlesen der früher gemachten Angaben blieb Wälde auf
seiner Behauptung bestehen und erfolgte deshalb die Freisprechung
des Blirm . In der heutigen Hauptvrrhandlung rärrmte dir Ange¬
klagte ein . vor dem Schöffengericht auf seinen Eid hin unwahre
Angaben geuracht zu haben , will sich aber erst nachher daran crinuert
habe ». Die Geschworene » verneinte » die auf wiffeiltlicherr , bejahten
dagegen die auf fahrlässigen Falscheid gestellte Frage , worauf das
Gericht auf eine Gefänguißstrafe von neun Monaten er¬
kannte , abzüglich 1 Monat der erlittenen Untersuchungshaft .

Vermischtes .
— Aertt « . 2 . Juli . (Tel .) Irr seiner Wohnung in der

Kommandantenstraße wurde der Photograph Haglund , 57
Jahre alt , und die Näherin Reinbold . 27 Jahre alt , nebst deren
3jährigem Sohne vergiftet anfgefnnden . Anscheinend liegt Mord
und Selbstmord vor . — In der Borsigstraße schoß ein au Wahn¬
vorstellungen leidender Manu seinem schlafenden Z im mergen offen
in die Schläfe und verwundete sich dann selbst schwer durch
einen Schuß .

— Greifswald , 2 . IM . (Tel .) Aus Baabe auf Rüge »
wird gemeldet : Zwei Knabe « im Alter von 6 und 8 Jahren , die
Kinder eines Fuhrmannes aus Göhren ,

'die sich gestern Abend im
Walde verirrten , wurden heute Morgen als Leichen a « fgef « « dc » .
Denr einen war der Hals durchschnitten , dem anderen der Kopf
völlig vom Rumpfe getrennt . Der Thäter ist noch nicht ergriffen .
Man vermuthet , daß es ein fremder Tischlergeselle gewesen ist ,
der früher in Göhren gearbeitet hat .

— Nassau , 2. Juli . (Tel .) Ein heftiges mit Wolkenbruch
verbundenes Gewitter richtete gestern Nachmittag in verschiedenen
Theilen Niederbayerns großen Schaden au . Bei Schär¬
ding durchbrachen die Wassermassen den Bahndamm . Der
Eisenbahnverkehr ist unterbrochen . Der Expreßzug Ostende -
Wien wurde über Lirnbach geleitet .

hd Zsaris , 2 . Juli . (Tel .) Aus verschiedenen Theilen der
Provinz laufen Meldungen über die Verheerungen ein , die das

gestrige Gewitter angerichtet hat . In Thou schlug der Blitz
in ei» Hans , tödtete ei» 6jähriges Kind und verletzte ein anderes
schwer .

- - New -Nork , 2 . Juli . (Tel . ) In den letzten 24 Stunden
wurden 183 Fälle von Hitzschlag mit 87 Todesfälle « konstatiert .
In den letzten 6 Tagen betrug Äe Gesammtheit der auf die herr¬
schende Hitze zurückznsühreüden Todesfälle 136

inl ßhicago . 2 . Juli . (Tel .) Vier junge Leute , welche
während eines Gewitters im Michigan - See badete « , wurden
vom Blitze erschlagen .
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^ Großh. Badische
SlaatS -Eisenbahnen .

Der Gütertarif Badische Siaats -
bothaeu — Badische Nebenbahnen im
Privatbetrieb wird mit Giltigkeit vom
30. August l. I . neu auSgcgeben,
wodurch der bisherige Tarif vom
1- Juni 1895 nebst Nachträgen auf¬
gehoben und ersetzt wird. In den
neuen Tarif sind außer den an den
Neubaustrecken Neustadt i. Schw .-
Donaueschingeu und Waldkirch-Elzach
gelegenen Stationen auchdie Stationen
derNeubaustreckeUeberlingen -Kluftcrn,

isowiedie Stationen Dogern, Jspringen ,
Köndringen und Wasenweiler aus¬
genommen . Die Frachtsätze der letzteren
treten aber erst mit dem Tage der
Eröffnung der Ncubaustrccke bczw.
der letzterwähnten Stationen für den
Güterverkehr in Kraft.

Durch de» neuen Tarif werden
. iu Folge von Entfernungsänderungen
u. s. w. zahlreiche und zum Theil
erhebliche Frachtermäßigungen, aber
auch bei einzelnen Stationen kleine
Frachterhöhungen herbcigeführt .

Die in den Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Ver¬
kehrsordnung sind gencktz den Vor¬
schriften unter I ' genehmigt worden .

Der neue Tarif ist vom 10. August
L Zs. ab durch Vermittelung der
Güterstationen käuflich zu beziehen.

Bis dahin wird auf Anstage unser
Gütertarifbüreau nähere Auskunft
ertheilen. 7505

Karlsruhe , den 29. Juni 1901 .
Großh. Generaldirettion .

Großh. Badische
Slaalseisenbahnen.
Der Gütertarif für den inneren

badischen Verkehr wird mit Giltigkeit
vom 20. August st I . neu ausgegeben ,
wodurch der bisherige Tarif vom
1. Mai 1895 nebst Nachträgen auf¬

gehoben und ersetzt wird. In den
neuen Tarif sind außer den an den
Reubaustrecken Neustadt i. Schw .-
Donaueschingen und Waldkirch -Elzach
gelegenen Stationen auch die Sta¬
tionen der NenbaustreckeUeberlingen -
Klustern, sowie der Stationen Dogern,
Jspringen, Köndringen und Wasen -
wcüer ausgenommen . Die Frachtsätze
der letzteren treten aber erst mit dem
Tage der Eröffnung der Nenbaustrecke
bezw. der letzterwähnten Stationen
für den Güterverkehr in Kraft.

Durch den neuen Tarif werden in
Folge von Entfernungsänderungen
u. s. w. zahlreiche und zum Theil
erhebliche Frachtermäßigungen, aber
auch bei einzelnen Stationen kleine

; Frachterhöhungen herbeigeführt .
Die in den Tarif aufgenommenen

zusätzlichen Bestimmungen zur Ver¬
kehrsordnung sind gemäß den Vor¬
schriften unter I ' genehmigt worden .

Der neue Tarif, welcher in zwei
Abtheilungen erscheint (die Abtheilung
1 enthält besondere Bestimmungen
und Tariftabellen und die Abtheilung
2 den Kllometerzeiger ), ist vom 10.
August d. I . ab durch Vermittelung
unserer Gütcrstationen käuflich zu be¬
ziehen.

Bis dahin wird auf Anstage unser
Gütertarifbureau nähere Auskunft' ertheilen . 7506

Karlsruhe, de« 29. Juni 1901 .
Gr. Generaldirettion.

Wohnhaus
»it ittslh . Weöengebäuden .

In bad. Bezirksamtsstadt, Central¬
punkt verschied . Bahnlinien in Ver¬
bindung mit größeren Städten , ist
ein hervorragend günstig gelegenes ,
2stöcst , massiv gebautes Wohnhaus ,
Eckhaus von zwei verkehrsreichen
Hauptstraßen von und zum Bahuhof,
wegen vorgerückten Alters der Be¬
sitzerin dem Verkaufe ausgesetzt.
Dasselbe enthält sehr trockene und
gewölbte Kellerung , im Ganzen 8
Zimmer mit Küche nebst verschied.
Mansarden für Dienstboten und aus¬
gedehnte Bühnenräumc. Dem Wohn¬
haus gegenüber an einer Seitenstraße
befinden sich Waschküche mit Blumen-
hauS und Bienenstand und an das¬
selbe anschließend dehnt sich ein schön
angelegter großer Gemüsegarten
aus. Unmittelbar neben demselben
ist eine größere Scheuer mit Stall¬
ungen für Pferde und Wagenremisc ,
welche zu beliebigen Jndustriczwcckcn ,
event. auch als Wohnhaus umgebaut
werden könnte. Das Anwesen, in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes
gelegen , stüher langjährige Besitzung
eines berühmten Arztes, wäre zu
jedem beliebigen Geschäftsbetrieb ,
ehenso auch zu einem angenehmen
Ruhesitz für Pensionäre rc. zu em¬
pfehlen. Gewähltere gesellschaftliche
Verhältnisse , gut geleitete Lehrinftitute,
Kirchen und Schulen beider chrisüichen
Konfessionen, tüchtige Aerztc und
Apotheken nmchen den Platz zu einem
angenehmen Aufenthaltsort. Nähere
Auskunft durch das Südd . Gesch.»
«. Hhp.-verm .-Jnft . Stuttgart ,
Moltkestraße 20._ 3728a»»

Grldluchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Mett Schindler , Berlin S . W. 48.
8275a Wilhelmftraße 134 . 26 .26

Privatentbindung .
Damen finden gute . Ausnahme und

gewissenhafte Verpflegung bei Fra «
Hebamme Massier , Ettlia| «B,
Psoyheimerstraße736. B10512.10.2

Hermann Bosehert , Karlsruhe
Bureau und Ausstellung : Ä,L stock’ «
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Klimatischer
Höhenkurort

Vielbesuchte Sommerfrische und Naohkurstation für Thermal- und 8almische
Badkuren , in anmuthiger, geschätzter Lage, von üppigen Tannenforeten umgeben.

Schönvali Vite! 8 J?ension Mle zrnn Kirschen“
Bad . Schwarzw.

1000 M . ü . d . ML
Station Triberg.

mit grossem, comfortabl. Hötelneub&u . Beelles bevorzugt. Haus. Küche, Keller und
Wohnungen entsprechen den weitgehendsten Anforderungen. VorzGgliche billige
Pension. Bitte Prospect mit Tarif zu verlangen vom Eigenthümer Fritz Siedle.

too-a

o

I

\

I

Furtwangen W . Schwshmly .

Höhenttrftkuvsvt .

Basthofn. Pension „z . goldenenRaten
“

Gut bürgerlichesHaus , 1045 w ü. d. Meer, in vollkommen
geschützter Lage inmitten herrlicher Tannenwaldungen; 35 Mi¬
nuten vom Bahnhof. Wagen auf Wunsch daselbst. Ruhiger,
angenehmer Landaufenthalt . Prächtige Spaziergänge mit Fern-
sicht auf die Alpen. Für Kurgäste und Tourist «« bestens
empfohlen . Mäßige Pensionspreise. Reine Oberländer Weine.

Nähere Auskunft durch den Besitzer 3722a.4.3
C« Oscar Wehrte .

I
I
I
I
I
I

Kräftigender Getorgsaufenthalt.
Ober - Iberg , 2 8tä. tou Einsiedeln , 1120 m U . M .

Hotel u. Pension „Post“.
inmitten saftig grüner Wiesen und umgeben von hohen Gebirgszügen ,
eignet sich Ober -Iberg wie kaum ein anderer Ort specietl für Ruhe «
bedürftige . Sehr schöne Spaziergänge und lohnende Gebirgstouren.
Reine , kräftigende Alpenluft . Von mediz . Autoritäten bestens
empfohlen . Pensionspreis Mk . 4 .—» Prospekte umgehend durch
2380a .6.5 _ Hubli - Kuhn , propr .

AIpen-Luftkurort «. Schwefelbad Ladis
Station Landeck, Tirol ; hochromantisch ; mild ; komfortabel ; vorzügl . Pension
mit Zimmer v. 3,40 Mk. an. Broschürchen gratis durch die Kur-Verwaltung.

Hypothekengelder
auf 1. Hypotheke von 4 '/«—4 '/, °/o,
auf 2. Hypotheke von 4*/4 —5 %

für hier unb alle Plätze in ganz Baden habe zu vergeben. Ge¬
suche nebst amtl . Taxation zu richten an 7230 .3,3

_ K , Kornsand , fofsntde.

iiiiip. Wiesbaden. Büllttmiu.

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Hassane .
I. Klasse Mk . 1 .50, II . Klasse

Mk. 1 .00. 2328
DaS wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,
136 Kaiserstratze 136 .

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,

Kaiserstrasse 187 ,
Seitenbau , 2. Stock , 1782

Werkstätte : Luisenstraße 34 ,
empfiehlt sich imAnfertigensäinmtlicher
Water- ll- Tapezieraröeiten

zu äußerst billige« Preisen .

Vernickelung
prompt und billigst .

Metallwaareufabrik
Fischer & Kiefer ,

,0.9s Wilhelmstraße57. 59

Badewanne« » Sitzbadewau»
ne« , Kinderbadewanueu und
Abwaschwanne » , Badeöfen ,
ganze Badeeiurichtungeu zu den
billigsten Preisen bei 2262.22.22
Karl Reinhold , Akademiestr. 14.

Graue Haare
macben 10 lahre älter . Ein ganz un¬
schädliches , unfelübar wirkend . Mittel
dagegen ist das von Funke & Co -,
Parfümerie hygienique , Berlin ,
Prinzessinnenstr U , erfundene , gesetz¬
lich geschützte „ Criuin “ . Preis
3 M. Es giebt grauem Kopf- und
Barthaare eine schöne , echte , nicht
schmutz^helle od. dunkle Naturfarbe .

Herrschaft!. Billa mit 2525 □ m Park, Höhenlage , Bauterrain
für 0 Villen, dicht am Kurpark , Fläche ca. 6250 £ ) m , k 0 m nur 40 Mk.,
ist zu verkaufe « , evenll . beides auf auswärtigges schnldensteies Gut od .
Zinshäuser zu vcrk. durch 3851a.4.1

Ph . Aut. Fellbach , Z«« iiIieii-8cM,
Wiesbaden. (Fernsprecher Nr. 635).

Men-Mauf.
1 Break , für Metzger oder Milch-

handlungcn paffend , ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von SSHh .
Gros , « arlstr . 31. 7172*

von6ruefaenj.Cg.Jnof>

'BERUNH2't.FriEdrichslnl27.
HAM BURG,6raskelb13 .
sofort ans Hypothek, Wech¬
sel , Schuldschein, Polizei, ,
Erbschaft rc., nicht unter
M. 100.— zu günstigsten
Bedingungen . Rückporto.
E. Marller, Ittrnberg,

Radbrunnenstr. 134 . 3620»*

Wasche mit

r Wasch
cxtract

i
Eine 4 fettige Hobel- und Kehl»

Maschine , sowie eine kombinirte Ab-
rtcht- und Dickenhobelmaschine ,
beide bereits so gut wie neu, sind zu
verkaufe » . Geg. Anfragen bittet
man unter Adr. J . B. postlagernd ,Bnrlach «Baden) einzusend. » >"" '.2.2

zu Mk. 380 — , 420 - , 480.- ,
530 —, 560 —, 600.—, 650.—,
680 —, 700.— , 720.- , 750 —,
780.—, 800 .- , 850.- , 900.- ,
1000.— , mit schönem To«,
ausgezeichneteAusstattung
unverwüstlich gebaut, em¬
pfiehlt unter langjähriger
Garantie . 7035.6.3
M . Hack, Ärlsrch,

Ecke der Krieg- und
Rüppurrersttatze 2 , 2 Treppen .
Urin Laden, daher bill. Preise!

Telephon 1044 .

Ein Prachtgespann schoUl.
Doppelponys

mtt Wagen u. Geschirre, beides fehler¬
freie , sehr schöne Pferde, ganz egal,
1,40 hoch , 5jähr ., vorzügl. Traber,
dunkelbraun — mtt elegantem neuem
Promenadcu-Wagen u . ff. plattitten
Geschirren für den Spottpreis von
M. 850.— abzugebe« . Refl. belieben
sich «uv Nr . 3846» an die Exp. der
«Bad . Presse *

z« wenden. 3.2

finden gute u. diskrete
Aufnahme Straß »
bürg i. Elf .-Ben»
Vors» Spitalstr. Ist

Frau Brenner, Hebamme . 3715a.12L
tarnen
3 U«mr-WßhMz
mit Küche, Speisekammer, Batz
und sonstigem Zubehör, hoch¬
sei« eingerichtet »
Ettlingerstr . 59 , II . Stock
, « vermiethe « uud beliebig z«
beziehe«.

Nähere» daselbst im 3. Sto »
oder bei A. Lacroix , Schützen»

Zweizimmer-
Wohnungen,
sehr hübsche, von 100 —240 «il, !
sind auf 1. Juli er. zu ver-
micthen in einem Neubau in \
der Sofienstraße in Mühl -
bnrg . Näheres beiC.Pltsch,
Eiseubahnstraße 1», 3.
Stock. 5333* i

Schlossplatz Nr. 7
in schönster Lage KarlSruhe's find im
2., 3. und 4. Stock elegante , der Neu¬
zett entsprechend eingerichtete Woh-
nnuge« von je 7 Zimmern, Bade¬
zimmer nebst Zubehör auf 1. Ottober
zu vermiethen.

Näheres daselbst im 2. Stock von
8—12 und 2—6 Uhr ._ 7222*

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort z« vermiethen. 6696*

Schwanenstratze S.
Rudolf Breohtel .

Hsugartenstr. 29 , ist auf 1. Oktober
^ eine 2 Zimmerwohnung im
Vorderhaus zu vermiethen . Nähere»
1 . Stock daselbst. 810582 .3.2
L» ernhardstraße 8, nächst dem
rO Durlacherthor ist eine schöne
Mansarden - W«h«««g, bestehend
aus 2 Zimmern nebst allem sonsttgen
Zugehör , auf 1. Oktober billig z«
vermiethe « . Näheres im 5. Stock
daselbst zu erfragen._ 7547*
/Lrbprinzenstraße 23, 2. Stock»

Hinterhaus, ist eine hübsche
wohnttng

bestehend aus 3 Hellen Zimmer»,
Küche , Keller, Mansarde und einer
Wettstall, auf 1. Okt. an ruhige
Leute z« vermiethen .

Zu erfragen daselbst im Vorder-
haus, 2 . Stock._ » 10703
Kapellenstraße58 ist eine Wohnung
>' * von 2 Zimmern mtt Zubehör auf
1. Oktober z« vermiethe « .

Näheres pattcrre. » 10702.3.1
^ lanprechtstr. 10 , nächst verl.
ol Karlstraße , ist eine schöne
Mansarde « - und Seiteuba «,
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern
nebst allem sonstigen Zugehör, aus
1. Oktober oder früher billig z« ver¬
miethen . Näheres im 2. Stock zu
erfragen . 7546*
Nuisenstraße 71a, 4. Stock , ist eine

freundliche Mansardenwohn¬
ung , 2 Zimmer, Küche, sammt Zu¬
behör, in ruhigem Hause auf 1. Okt.
zu vermiethen._ » 10657
M - erderplatz 45 ist eine schöne Woh»

nuug von 4 Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde an eine ruhig«
Familie ans 1. Juli zu vermiethen.
Näheres im Laden ._ 6403*
Mheinstraße 66 ist ein Lade« mit

Zimmer sogleich zu ver-
micthcn._ 7462*

Mühlburg.
Slardtstraß « 6 sind im I., II., III.
V u. IV. Stock Wohnungen von
3 Zimmern, Küche , Keller auf 1. Juli
billig zu venniethen . Näh. Körner -
straße 18, Bureau. 4294*

Nluhlburg .
Zu vermiethe « ist eine schöne

freundst Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör an eine ruhige
Familie auf 1. Oktober . » 10683.2.1

Hildastraße Nr. 6, 2. Stock.

Oemigliraße Nr. 2,
Nähe der Gottcsaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, rechts, strü>
zwei gediegen möblirte, schöne, helle
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer» mit Balkon an einen befferen
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermiethe«. » 7298*

Sasanenstraße 86 ist ein Zimmer
mit Küche sogleich oder später

zu vermiethen._ 7493.3.2
L^irschstraße 27 , 3. Stock, ist gut
'V möbst Wohn - und Schlaf¬
zimmer auch evtst an zwei Herrn zu
vermiethen._ 7556.3.1
Mudolsstraßc 23 , 5. Stock, ist eine

gute Schlafstellean einen soliden
Arbetter sofort zu vermiethe «.» '"—

Fekieiiaiifkiithalt.
Ein junger Herr sncht für einige

Wochen Kerienansenthalt mit guter
Pension bei Privatfamttie , am lieb¬
sten Nagold-, Enz - oder Murgthast

Offetten unter Nr. » 10687 au die
Exped. der «Bad. Presse*.



Nr. 152> Badische treffe . Settt-

Morgen den 3. Juli , Abends 8 Uhr :

Millmelu - esncett
gegeben von der vollständigen Kapelle des

2. ZLad. Dragoner-'Aegts. M . 21 aus Wruchsal
unter Leitung de» König!. Musikdirigenten A. Johanne «.

Abonnenten . 30 Pfg. sj
Leitung

Sintritt ' { Nichtabonnenten . . * . 00
Programm 5 Pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Bei meinem Umzuge von der „ Schwedischen Krone " in mein
neues Unternehmen zum

Goldenen Kopf , SMpfeitfr. 49
sage ich allen meinen werthen Güsten und Freunden für den regen Besuch
und die freundliche Unterstützung während meiner ö'/ejährigen Thätigkeit
herzlichen Dank.

Zugleich bitte ich, mir dasselbe Vertraue» auch in meinem neuen
Unternehmen entgegen bringen zu wollen und können sich alle meine werthen
Besucher und Freunde versichert halten» daß ich auch dort durch weitere
anerkannt aufmerksame und freundliche Bedienung, Verabreichung guterSpeise« und Getränke , mir des Vertrauens würdig erweise und meine
werthen Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen mich bemühen werde.

Hochachtungsvoll

7532Karlsruhe , 1. Juli 1901 .

Gesciräftsverlegnng n . Empfehlung.
Meinen werthen Kunden, Freunden, Gönnern und Nachbarschaft zur

gefälligen Nachricht, daß ich mit Heutigem mein Geschäft von Angarten .
traße 81 nach 7519.2 .1ttanbestrasse S 4

erlegt habe . Gleichzeitig empfehle ich mein grobes Lager in Roch ,
herdien au8 der ersten Rastatter Herdfabrik Unkel, wolff & Awisfelhoser
zu enorm billigen Preisen. _ Hochachtungsvoll

. w Ernst TMCa.ar2sc-
NB . Ebenso bringe meine Eolportage -Bnchhandliing , primaFahrräder «nd Nähmaschinen in empfehlende Ermneruiig .

\\ . Eimslachf.
M Oskar Friedle )

« r » ßh . Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail.

Karlsruhe, Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u. Schlossplatz,Telephon I486

eiupsiehlt billigst präparirte Palme «,
Dekorationszweige von Früchten«nd Blumen , Hnt» «nd Ballgarnituren ,Commnnikanien. Kränze, Braut . Kränze »BrautbouqnetS u. Schleier re. Beständige

Ausstellung in Perl . , Blech , und Blätter ,
grabkränzen, rodtenbonqneis re. 5449 .8

Die Gemeinde Spöck verdingt
die Herstellung eines IM Meter langen
offenen CementbetonkanalS im Weg
des schriftlichen Wettbewerbs.

Angebote sind unter Benützung des
bei uns erhältlichen Formulars mit
der Aufschrift „Herstellung desCement-
betonkanals in Spöck" bis längstens
Montag de« 8. Juli , Vormittag»
11 Uhr aus unserem Geschäftszimmer
»inzureichen. 7440.2.2

Pläne und Bedingungen liegen
inzwischen auf Letzterem auf.

Karlsruhe, den 27. Juni 1901 .
Kr. Wasser- «. Stratzenvau-

Iuspektio«.

ButterickVSK
'

.
wohl hinsichtlich der Leichtigkeit und
Sicherheft, mit der sich darnach arbeiten
läßt, al» auch in der Eleganz und
Re«heit der Forme«. Die Juli «
Rümmer von BntteriS 'S Moden-
blatt , reichhaltig ausgestattet , ist bei
Sehr . Ettlinger , Kaiserstrabe
Nr . 199 , gratis erhältlich u . können
Schnittmuster für den hiesigen Platz
« nr durch diese Firma bezogen
werden . 7552.2.1

Möbel
werden gut und billig reparirt und
anfpolirt. Zu erst. Zähriuger-
straße 57, Hrnterh., 4. St. B >°«'

71 ' ii . verlang . Sie kostenlos Kata»
Httß log üb. d. best . Eierleger,JJ1UUU sämmtl . Zier- und Zucht -
Ö elracen , transportable zerlegb.

zelhäuser mit Jsolirschichten fest
12 Jahren vorzügl . bewährt i. ganz
Deutschland eingeführt, Bruteier,Brut¬
öfen , Kunstglucken, Lege-, Sauf- und
Freßautomaten re. Fachwerke z. theor.
Sind. d. Geflügelzucht. 175s.6L

Bedtgelpark Auerbach , Hessen.

wenig benützt, preiswürdig z« der»
kanfe« . B10705

Jollhstrabe 8 , II.
Zwei gute Bettstatten mit Rost

und Matratze , sowie 1 Nachttisch
sind sofort zu verkaufen. Kapellen-
straße 7«, 1 . Stock. B10694

Ein schönerHerd nnt Mcssingstange
ist billig z« verkanfe « . Durlacher-
straße 55. II. Stock. B10691

60 "
Wunnenbiider

Li II., III. Klaffe im
Friedrichsbad ,

136 Kaiserftraße 136.

llilfo Blutstock. Tlmermas,nillo 3. Hamburg , Fichtestr . 22.

Apfelmost
zu verkaufen bei B10716.3.1

K. Donecker ,
Kärnerstr . 33/35 . Telephon 1231.

IchMMeeren,
weiße, rothe und schwarze, 5 14
per Pfund franko Karlsruhe gegen
Nachnahme. — Muster gratis. —
Zur Weinbereftuna empfehle weiße
und kl. rothe, als die süßesten, dazu

schwarze zum Farbe» und
Bouquetgeben . 3864a.4.1
A. Hörth , Aßgüt Dtttrsaeier

m \
Junger Mann , 31 Jahre, ev., von

angenehmem Aeußern , in guter Stel¬
lung und Vermögen , möchte sich bald
verheirathen mit einem hübschengroßen
Mädchen, junge Wittwe nicht auSge-
fchloffen . Ernstgemeinte Off . werden
erbeten, womöglich mit Photogr . an
H. R. 833 postlagernd Heidel¬
berg . _ 3866a

Weinreisender.
Ein tüchtiger Herr, der schon in der

Weinbranche Baven u. Württemberg
mft Erfolg bereist hat und nur gute
Zeugnisse besitzt, wird von einer
WeingrohhandlungBadens mit hohem
Gehalt und Gewinnantheil per sofort
oder später zu engagieren gesucht .

Lebenslauf nebst Zeugnissen bitte
unter Nr. 7221 an die Exped. der
»Bad. Presse " senden zu wollen. *

Verlobung ihrer zweiten Tochter Use mit
Horrn Dr. med. Adolf Gross , Oberarzt an der hiesigen
Provinzial- Irren - Anstalt, Kgl . Oberarzt der Reserve ,
beehren sich ergebenst anznzeigen

Bittergut Alt -Scherbitz (Halle -Leipzig),
den 29 . Juni 1901 .

Geheimratü. Dr . Paetz ,
Director und Chefarzt an der Provinzial-Irren-Anstalt

und Frau Marie , geb. Landrock .

MeLeine Verlobung mit Fräulein Ilse Paetz ,
zweiten Tochter des Herrn . Geheimrath Director Dr.
Paetz und seiner Frau Gemahlin , Marie geb. Land¬
rock , zu Bittergut Alt-Scherbitz, beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen .

Bittergut Alt -Scherbiti , den 29. Juni 1901 .
Dr, Adolf Gross, ' *

Oberarzt an der Provlnzial-Irren-Anstalt.
3862a

m ,

m
Gesucht

Tüchtiger Jurist,
der befähigt ist, einen Studenten für
das bad. Referendar -Examen vorzu-
bereitcn u. ev. Pension giebt. Gefl.
Offerten sub R. 62114 b an
Haasenstein 5 Vogler , A.-G .

Mannheim. 3839a .2.2

Gesucht
wird eine Lame , welche einem jungen
Mädchen Nachhilfestunde« im
Nechtschreiben ertheilcn kann .

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Nr . B10711 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten. 2 .1

j Sofort zu verkaufen .
1 Sopha 10 Mk., Schreibtisch 28 M .,

Bücherschrank 45 Mk>, Ausziehtisch
28 Mk., 6 Muschelstühlc k 8 Mk.,
mehrere gute komplette Betten 25 Mk.,
schöne Pfefterkommode mft Spiegel
30 Mk., 2 französische Bettstellen mit
Muschelaufsatz ä 55 Mk. , Fauteuil
8 Mk., Kinderbettstelle , Herd mit Rohr
18 M!., find sofort zu verkaufen .
810701.2.1 Steinftraße 6.

Jüngerer , selbständiger Schneider.
meiste» wünscht zur Ausfüllung der
langsamen Zeft für ein befferes Kon¬
fektionsgeschäft z« arbeite « (nach
hier oder auswärts). Derselbe wäre
auch bereit , in guter Zeit wöchentlich
ein Großstück zu übernehmen . Off .
unter Nr. B10689 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten . 2 .1

Wem - Gesuch.
Junge , strebsame Bäckersl . suchen

eine gutgehende Bäckerei auf dem
Lande zu pachten, event. zu kaufen.
Offerten erbittet man unter B10714
an die Exped. der „Bad. Presse". 2.1

Gastwirthschaft;
eine nenerbautc, complett eingerichtete,in schönster Lage der Stadt Bruchsal ,
ist an einen kautionrfähigen, tüchtigen
Wirth sofort zn verpachten. Näh .8. »chvazlngerj flriMitt, Brachsel .

Auf erste Hypothek« sindSS.ooo Mark
in Posten von 2000 Mk. an au »,
znleihen. Gesuche unter Nr. B10690
nimmt die Expedition der »Bad.
Presse " entgegen. 2.1

II. Hypothek gesucht.
12000 Mark suche auf mein

rentabler Hans gegen gute Sicher¬
heit bis 1. Oktober anfznnehmen .

Offerten unter Nr. 7544 an die
Exped . der „ Bad. Presse". 10.1

Uarlfsli p >n .
Welche Bank oder Privat würde

einem Beamten auf zwei Jahre900 Mk . leihen gegen Verpfändung
seiner Lebensvers .-Pol. über 4000 Mk.
und hohen ZinS. Off . unt. Nr . 3868a
an die Exp, der „ Bad. Presse ". 2 .1

Welch' edeldenkender Herr hilft
einer bedrängten Familie mit hundert
Mark aus. Zurückzahlung nach
Uebereinkunst. Offert, unter T. W .
Nr. 50 hauptpostlagernd . 810718

Gin Fräulein bittet um ein
Darlehen von 2.130 Mark .

Gefl . Offerten unter Nr. B10708
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Bettrost
gebraucht , wird zu kaufe« gesucht .

Näheres Winterstraße 40 , 4. St .
Ein zur
Gärtnerei ,

sowie auch für Private sehr geeigneter
großer schöner Garten » in der Nähe
von Karlsruhe, kann mit Obst - und
Beerenernte unter günstigen Bedin¬
gungen sofort übernommen werden .

Offerten unter Nr. 3848a an die
Exped . der „ Bad. Presse "._ 2.1

Elfjährige braune

_ Stute
billig zu verkaufen . Auskunft
erthcilt Gefreiter Benschlsi», Karls*
rnlie, Körncrstraße 33. 7555.5.1

Jur Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für
210 M. z« verkaufen , bestehend
in 2 französischen, aufgerichtcten
Betten, Chiffonnier , Nachttisch,
Zimmertisch , Stühle , Küchenschrank,
Küchentisch und Hocker . 7543.10,1

Steinstraße 6.

Offene Metten
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
A«llsmil»nischevereinKlirlgnthr
A »ib« lk«uß farKielkenvermittknng ,
Mitglied des StellenvermittlnngS -
bundeS KausiuännischerVereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
dem KaufmännischenVereinM ünchen
81. V. Münchenverbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichimitglieder M. 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Bo
werbungSforiuulare gratis. frco .

Tüchtiger
Provisions -Reisender

für Karlsruhe u. Unigebung gesucht
Offerten unter Nr . 7535 an die

Exped. der „Bad . Presse " ._ 2.1
Energischer

Werkmeister
im Baufach , Zeichnung nebst Be¬
rechnung durch und durch bewandert,
sofort gegen hohe» Loh« gesucht .

Sandniayer ,Bau * und Möbelfabrik »
3853a Saargemttnd . 3.1

Junger Mann,
welcher entweder Kaufmann ist und
zum Uebertritt in die Berficher-
«ngs -Branche als Aqnifiieur
Neigung hat, od. ein solcher, welcheraus
einer General-Agentur im Innen- u.
Außendienst schon thätig war, oder
sich für beides eignet , wird nach Aus¬
wärts per sofort zu engagieren ge-
sucht . Nur pflichttreue , solide junge
Leute wollen fich unter Angabe dcS
Lebenslaufs und GehaltSansprüchen
melden unter T. a »7a an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,Karlsruhe . 7339.3.8

Elektrotechnisches
Jnstallations . « eschäft

sucht branchckundigen

jungen Mann
für Bureau und Lager. Solche , die
im Zeichnen etwas bewandert sind,
bevorzugt . 2.2

Offerten mit Zeugnissen und Ge-
haltsausprüchen unter Nr . 7477 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Schriftsetzer
für modernen Accidenzsatz, welcher
gleichzeitig an Phönixpresse Bescheid
weiß , per sofort gesucht. 7542
Lebe . Knauss , Karlsruhe ,

Kaiserstraßc 63.
Ein junger tüchtiger

Bäckergehilfe
findet vanernve Arbeit bei

Carl Haupt , Bäcker
in Lahr . 3858 »

Gesucht tüchtiger
Bureau -Diener.
Es wollen sich nur solche melden , die
vorzügliche Zeugnisse besitzen und auf
dauernde Stellung reflektiren .

Offerten mit Zeugnißabschristen
unter Nr. 7536 an die Exped. der
Bad. Presse " .

2 junge Damen
finden sofort Stellung in hiesigem
Fabrikbureau. Gefl. Offerten unter
Nr. 7526 an die Exped. der „Bad.
Presse". 2 .1

auf ungefähr 6 Wochen
Frau oder Mädchen zur

selbständigen Führung eines kleineren'
»aushaltes — kochen inbegriffen ,
iersonliche Vorstellung Bedingung,
ohn nach Uebereinkunst. Näheres

Uhlandstraße 5, 3. Stock. 810628

8tatt jtzdsr besonderen Anzeige .
Gott dem Herrn hat eS gefallen , unsere gute Müller , j

I Schwieger - und Großmutter

krau Marie Limbach Wwe.
I heute Früh im Alter von 72 Jahren zu fich zu rufe«.

Karlsruhe - Darmstadt » de » 2. Juli 1901 . M
Um stilles Beileid bittet

im Name» der Hinterbliebene« :' Elise llaimbaoli .
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 4. d. M., Nach- !

>mittags, in D a r m st a d t statt. 810719 |

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem harte» |

| Verluste unseres innigstgelicbten , treubesorgte » Vater-

Wam Georg Sigmund,
Harrptlehrer cr.

I sowie für die reichen Blumenspendeu sage» wft auf diesem Wege ]
j herzlichen Dank .

Im Name« vor trauernde« Hinterbliebene« :
Wilhelm Sigmund , Hauptlehrer.
Thekla Sigmund , geb. Kuh .
August LinnEnger , Hauptlehrer.
Mathilde LinnEnger , geb. Sigaail .
Heinrich Ciauss , Metzgermeister
Emilie Ciauss , geb . Stgnnwch ,
Carl Ciauss , Bäckermeister. 75801
Bertha Ciauss , geb . S1| M >I«

Z >iiliiitti»M '8 esich
Als Packer zum Verpacken schwerer

Gegenstände wird per sofort ein
tüchtiger Zimmermann gesucht.
Kupp & Möller, Karlsruhe ,

Dnrlacher Allee. 7545
Tüchtiger , selbständiger

Bachtiigler
nach Nastatt gesucht . 7

Huckscklag & Fritschi ,
Karlsruher Zinkarnameuteafalirik,

Babnhofstraße 26

»
er Commis
ifort Stellung , gleichviel

in welcher Branche .
Offerten unter Nr. 3869» an die

Exped. der „Bad. Presse ", 8.1

7539*

GyPserGesuch
auf Neubauten.

6—8 tüchtige Gypser können sofort
eintreten bei 7491 .2.2
Wilhelm Harrer , Sypsermeifter
in Plsrrhst « (Baden), obere Au 42 .

Ghpser -Gesuch .
Ein tüchtiger Gypser , welcher glätten

und gut Besenwurf schlagen kann ,
kann sofort eintreten bei 3830a.3.3

Ghpsenueister Revenue
in Muggensturm b. Rastatt.

Fräulein
auS guter Familie und mit tadel¬
losem Ruf zur Führung eines feinen
Cigarrengeschästes gesucht . Offerten
mit GehaltSansprüchen unt- Nr. 3859s
an die Exp, der „Bad. Presse". 2 .1

Eine anständige und fleißige Kell¬
nerin kann sofort eintreten in der
Alten Brauerei Heck,

Kaiserftraße 13. 7550
Braves reinliches

Mädchen
in kleine Familie gegen guten
Lohn gesucht. B10693 .2.1

ivitnier , Rudolfstr. 1.
Gesucht

zum 1 . August vollständig erfahrenes
Mädchen für alles» für seinen, kleinen
Haushalt (ein Kind) in die franz.
Schweiz. Meldungen unter Nr. 3721 »
an die Exped. der „Bad . Presse ".
TW. Rock- 1 TMcnrMttinlieu
werden ausgenommen bei K. Bmisr ,
Wiener Damenschneider , Zähringer -
straße 49._ 810681

1 tllfllt.
wird sofort gesucht . 6936*

Hotel Grosse .

Waschmädchen
findet per sofort gute Stelle. Zu er¬
fragen unter Nr. 7475 in der Exped.
der „Bad. Presse" . 22

eil
sucht 7538 .2.1

KMusitlt L . Geisendörfer ,
G. in. b. H.,

Sostenstraße 114.
Ordentl . Mädchen

können gründl. das elegante Kleiver¬
machen erlernen bei E. Goos ,« -rudarvstr . 8. III. 810521.4.2

Junger Mann mit guter
Handschrift sucht Stelle auf
emeni Bureau . 8.1

Offerten unter Nr. 810712
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Junge * Mann
mit schöner Handschrift und perfekter
Maschinenschreiber sucht passende
Stellung . Gefl. Offert, unt. 810707
an die Exped . der „Bad . Presse ".
Ein tüchtiger Maschinist,
gelernter Schlosser , sucht Stelle .
Offerten unter Nr . 810696 an di«
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Stette -Gesrrch.
Ein junger, verheiratheter Mqu «

sucht Stelle als Hausmeister, Portier
oder Kassier ; würde fich auch im
Magazin beschäftigen. Offert, unter
Nr. 810709 an die Exped. der „Bad.
Presse ". 2.1

Ein Mädchen» welches d. Kleider -
machcn erlernt hat, sucht Stellung ,
um fich vollständig darin auszubilden,
am liebsten b. freier Station u. kl. Ver¬
gütung. Zu erst. i. d. Exp. b. „Bad.
Presse " unt. Nr. 8867». Nach Aus»
wärts gegen Rückporto .

Kellnerin ,
tüchtig , fleißig u. reinlich , sucht bah
digst Stelle in ein gutes Haus . Gefl.
Offerten erbittet » . A* Zähringer .‘ - B10715Ä1straße 77 L

Lehrstelle
>esucht für einen 15 jährigen jungen

Mann in ei» Farben-, Materml- u.
Colonialwaaren- oder Drogengeschäst .
Volksschulbildung . — Eintritt sofort .

Gefl. Offerten «nd I>. 62114b an
llaasenstein & Vogler , A.-G.»
Mannheim ._ 3826«.3.2

Augnstaftr . 1»
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller auf
1. Oktober an ruhige Leute zu ver -. . . f . . .miethen . 7541.2.1

Neubau Hinterhäuser .
Aapellenstraße 42 und Durlacher.

straße47 sind schöne Wohnungen
mit je 2 großen Zimmern und Küche
mit Kochgas auf 1. Oktober zu der»
miethen . Zu erfragen Kapelle«,
straße *2, 3. Stock. 810698 .2.1

Wegen Wegzug von hier ist blS
Anfangs August eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller und Man¬
sarde zu vermiethe « . Geor ,
Friedrichstr . 14, III. l. 8106 !

Rüppurr .
In der Mhe de» Bahnhofs ist

eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern, Küche, Keller und
Zubehör , aus 1. Oktober billig
z« vermiethe « . 810706L.1

Nähere » 8 . Rull , Friedrichstr.

Sftftadt.
Geräumige2—3 Zimmer-Wohnung

wird auf 1. Okt . zu miethen gesucht .
Angebote mit Preis wolle man unter
Nr . 7557 an die Exped. der »Bad.
Presse " einsenden.

Fräulein sucht m5M. Zimmer .
Offerten mit Preisangabe und Lage
unter Nr. 81071p an die Exped . der
Bad. Presse" LI
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